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Rationalisierung durch konsequentes pull-Prinzip 
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Erfolgreiche Unternehmen dagegen wei-

sen einen hohen Grad an Agilität auf,

um auf die Anforderungen eines Käufer-

marktes reagieren zu können. Ein Käu-

fermarkt funktioniert nach dem pull-

Prinzip – es ist somit naheliegend, dieses

Prinzip über die Marktgrenzen hinaus in

den betrieblichen Ablauf zu implemen-

tieren. "Statt Verkäufermärkten haben

wir Käufermärkte, die nach dem pull-

Prinzip funktionieren", so Peter Acél.

Die Produktion sollte deshalb ebenfalls

nach dem pull-Prinzip gesteuert wer-

den. Wie sinnvoll diese Maßnahme ist,

illustriert Acél am Beispiel der Firma

Wander AG: Der Nahrungsmittelprodu-

zent gestaltete seine Produktionsprozes-

se im schweizerischen Neuenegg grund-

legend neu, die Fabrikation wurde den

Bedürfnissen der Kunden angepasst.

Erreicht wurde dies durch die Umstel-

lung der Planungs- und Fertigungspro-

zesse vom push- zum pull-Prinzip.

"Durch diese Maßnahme und eine Ver-

kleinerung und Harmonisierung der

Losgrößen, die nach den Umfängen der

Kundenbestellungen definiert worden

waren, entstanden einerseits häufigere

Umrüstungsarbei-

ten und anderer-

seits weniger Pla-

nungsaufwand in

der Produktions-

steuerung", so

Peter Acél. In der

Folge stieg die Lie-

ferfähigkeit der in

Neuenegg produ-

zierten Produkte,

während sich der

gesamte Fertigwa-

renbestand um

rund die Hälfte

verringerte! Insgesamt erzielt Wander

heute eine 30% höhere Produk-

tionsrentabilität. Zugleich ver-

fügt das Unternehmen über

eine aktuellere Absatz- und Pro-

duktionsplanung und kann fle-

xibler auf kurzfristige Bestellun-

gen eingehen. 

Wander AG ist eine 
Tochtergesellschaft der
Associated British Foods
(ABF). Wie bei der Wander
AG legt der ganze Konzern
Wert auf eine optimale
Absatz- und Produktions-
planung

Pull statt Push 

"Viele EDV-Planungssysteme sind
mitverantwortlich für die Verhin-
derung eines angemessenen Pla-
nungsumfanges", so der Unter-
nehmensberater Peter Acél. Die
Systeme seien noch so konstru-
iert, dass sie Material und Vorfa-
brikate in großen Mengen in die
Produktion stoßen. Sie arbeiten
also nach dem push-Prinzip. Die-
ses Prinzip aber setzt große
Material- beziehungsweise Vorfa-
brikatelager voraus und bewirkt
zwischen den innerbetrieblichen
Produktionslinien lange Warte-
schlangen. Hohe Warenbestände
im Produktionsbetrieb binden
finanzielle Mittel des Betriebes,
verursachen lange DLZ und
machen die Produktion träge für
äußere Einflüsse – beispielsweise
für Expressaufträge oder Produkt-
umstellungen.
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.0 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten mit minimaler Bildauflösung und ohne Schrifteinbettung. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit  dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
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